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Lili, ich wött Du wärescht wie de Nebi!"

Wieso wie de Nebi?"

So jung bis zum Sibezgischte "

Der dunkle Punkt
Ein Drittkläfjler steigt am Zürcher

Bahnhof ins Tram ein und trifft dort
seine Lehrerin, mit der er sofort ins
Gespräch kommt. Wie dies in unsern Zei¬

ten weiter nicht verwunderlich ist, dreht
es sich bald um die Rationierung und
das Fräulein erkundigt sich beim Kleinen,

ob seine Mutter mit ihren Punkten
auskommen könne und wie er selbst

mit seinen spärlichen Schokoladepunkten
haushalte: «Mir bruched kei Pünkt,

d'Grofjmueter hät drum en Lade!» war
die kurze lakonische Antwort des
Buben. E. M.
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